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Liebe Leser*innen des Gemeindebootes, 
 
da es zum Zeitpunkt des Drucks noch nicht feststand, welche Regeln 
es in den einzelnen Orten in den kommenden Monaten geben wird, 
bitten wir Sie, die Schaukästen im Auge zu behalten. Alle Termine 
stehen unter Vorbehalt. Wenn Sie unsicher sind, melden Sie sich im 
jeweiligen Gemeindebüro. 
 

Das Ev. Pfarramt in Niedergörsdorf und Borgisdorf / Oehna bleibt bis 
auf weiteres für den Besuchsverkehr geschlossen. Sie können aber 
Frau Gresse telefonisch unter 0178/6808039 erreichen. 

 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche und gesegnete  Adventszeit und bleiben Sie gesund 
und behütet.  
 

Ihr Redaktionsteam 

Brot für die Welt 

Auch dieses Jahr sammeln wir zu Heilig Abend die Kol-
lekten natürlich wieder für „Brot für die Welt“. Da jedoch 
voraussichtlich nicht in allen Orten traditionelle Gottes-
dienste in gewohnter Form werden stattfinden können, 
möchten wir Ihnen auf diese Weise ans Herz legen, den-
noch auch dieses Jahr hierfür zu spenden. 

Sie können Ihre „Heilig Abend Kollekte“ gerne im Laufe 
des Dezember im Gemeindebüro abgeben oder (mit 
einem entsprechenden Vermerk dazu) in den Briefkäs-
ten der Kirchengemeinden einwerfen. 

Oder Sie überweisen einfach eine Spende auf das 
Spendenkonto .(Überweisungsträger innenliegend)  

       Vielen  DANK! 
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Andacht 

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Begriff "Zeit" spielt in den Monaten 
Dezember-Januar eine besondere Rolle im 
Kirchenjahr.  

G ott wird Mensch, feiern wir an Weih-
nachten, der lebendige Gott kommt in 

unsere Zeit. Und an Silvester und Neujahr 
singen wir wieder Jochen Kleppers bewe-
gendes Lied "Der du die Zeit in Händen 
hast, Herr, nimm auch dieses Jahres Last 
und wandle sie in Segen". Ja, auch in die-
sem Coronajahr 2021 lebten wir in Zeiten 
der Spannung, der Last und der Mühe. Es 
waren Zeiten der inneren und auch äußeren 
Unruhe, - ob es wohl 2022 anders wird? 
Solche Zeiten waren Jesus nicht unbekannt, 
eigentlich begannen sie schon mit dem Ge-
schehen in Bethlehem. Von Anfang an 
stand auch über dem Jesuskind, dass es im 
Leben nicht nur Wohlbefinden und Frieden 
geben kann. Aber das ist unser Trost: Gott 
ist nicht nur ein Gott für die schönen Tage. 
Gott zeigt seine Nähe und seine Kraft gera-
de dann, wenn es schwer wird. Gott steht 
immer auf der Seite derer, die schwer zu 
tragen haben. Gott flieht nicht, wenn es im 
Leben grau oder dunkel wird. Wir träumen ja 
häufig von einem Leben ohne Hindernisse: 
Alles soll leicht von der Hand gehen, alles 
soll glücken und gelingen. Das wünschen 
wir uns zum neuen Jahr. Und wenn schon 
nicht alles, dann doch möglichst Vieles. 
Schön, wenn wir dies tatsächlich erfahren 
dürfen - aber sicher ist es nicht. Wie schnell 
kann sich alles verändern! Nichts ist sicher. 

Sicher ist nur, dass ich auch in meinen 
schweren Erfahrungen nicht alleine bleiben 
muss. Mehrfach habe ich das in den letzten 
Monaten erlebt, als ich von Menschen mei-
ner Pfarrei Abschied nehmen musste, die 
mir in den 11 Jahren meines Hierseins so 
sehr ans Herz gewachsen sind. Aber ich 
habe immer gespürt: Gott ist an meiner Sei-
te. Er hält mit mir durch, er hält mit mir aus. 
Wir sehnen uns nach einer Welt und einem 
Leben ohne Leid und Not. Und wir stellen 
uns vor, Gott könnte doch, wenn er nur woll-
te, mit seiner Macht all dem Schweren, Un-
berechenbaren ein Ende bereiten. Die Wirk-
lichkeit sieht anders aus. Gott befreit uns 
nicht vom Schweren, von unseren Tränen, 
aber er gibt uns breite Schultern, das 
Schwere zu tragen. Und mehr noch: Er trägt 
ja mit! Er legt sich ja selbst ins Zeug! Des-
halb wollen wir von Weihnachten her das 
alte Jahr getrost zurück in Gottes Hände 
legen und das neue aus seiner Hand anneh-
men, in der Gewissheit unseres Glaubens, 
wie ihn Dietrich Bonhoeffer formuliert hat: 
"... erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag". 

S eien Sie gesegnet zum Christfest und 
erfahren Sie Gottes Segen im neuen 

Jahr,                 Ihr Pater Anselm o.praem.n 

Katholische Kirche St. Hedwig 
Große Straße 86, 14913 Jüterbog 

Pfarrer: Herr Anselm o.praem., Tel. 03371/632675 
www.st-joseph-luckenwalde.de 
luckenwalde-st.joseph@t-online.de 
Kirche geöffnet: von Ostern bis Oktober, 
sonntags und feiertags, 13.30-16.30 Uhr 
Gottesdienste So 11.00 Uhr und Di 09.00 Uhr  
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I n der Zeit von Januar bis März 2022 wer-
de ich wenig in der Gemeinde zu sehen 

sein. Denn in diesen drei Monaten darf ich - 
wie es im Dienstrecht für die Pfarrer*innen 
unserer Landeskirche vorgesehen ist - in die 
sogenannte „Studienzeit“ gehen. Was das 
genau ist? Letztendlich eine Zeit der Fort– 
und Weiterbildung, die man etwa einmal alle 
zehn Jahre für sich nutzbar machen kann. 
Der Gedanke hinter dieser besonderen 
Form des Dienstes ist, auf neue Ideen zu 
kommen, Altgewohntes zu überprüfen und 
auch mal „einen Gang runterzuschalten“. 

In Absprache mit den zuständigen Bevoll-
mächtigtenausschüssen, der Superinten-
dentin und nicht zuletzt der Landeskirche, 
kann ich in dieser Zeit eine Studienarbeit 
anfertigen, die ein von mir vorgeschlagenes 
Thema zum Inhalt hat. Beim Redaktions-
schluss dieses Gemeindeboots stehen noch 
zwei mögliche Bereiche der Beschäftigung 
zur Auswahl: „Bestattungs- und Friedhofs-
bräuche in der Bretagne in Nordfrankreich“ 
oder „Wenn der Pfarrer nicht mehr klingelt… 
Untersuchungen zum Verständnis des 
Pfarramts früher und heute“. Die beiden 
Themenfelder zeigen, wie ich finde, sehr 
schön die ganze Bandbreite dieser Studien-
zeit: Einerseits gibt es die Möglichkeit, sich 
mit einem theologisch-wissenschaftlichen 
Thema einfach so, aus Interesse, tieferge-
hend zu befassen. Dabei steht dann nicht 
unbedingt der Erkenntnisgewinn für die 
große weite Welt im Vordergrund, sondern 

die Freude an der theologischen und inhalt-
lichen Arbeit, die im täglichen Dienst oft zu 
kurz kommt. Andererseits kann es eben 
auch um praktisch-theologische Felder ge-
hen, die einen direkten Einfluss auch auf die 
künftige Arbeit in unserem Pfarrsprengel 
und unseren Kirchengemeinden haben kön-
nen. Ich hätte auf beides Lust und bin ge-
spannt, welchen Vorschlag die Landeskir-
che im Gespräch vorziehen wird. Ich ahne, 
dass es wohl in Richtung des praktischen 
Themas gehen könnte - und habe auch 
darauf große Lust. In manchen Gesprächen 
in den letzten Monaten habe ich schon da-
rauf hingewiesen, dass es meinem Eindruck 
nach oftmals eine große Diskrepanz zwi-
schen dem gefühlten Arbeitseinsatz der 
Pfarrer*innen in der „guten alten Zeit, als 
alle noch soviel mehr Zeit hatten für die 
Gemeindearbeit“ und der Realität gibt. So 
schön, wie es früher einmal war, ist es viel-
leicht ja früher nie gewesen… Das, was wir 
in der Erinnerung haben und was daran 
vielleicht vergoldet ist, lohnt ebenso die 
Untersuchung wie das, was künftig bei en-
ger werdenden personellen Ressourcen und 
größer werdenden Gemeindebereichen 
möglich und geraten sein wird. 

Und wie wird das bei uns gehen in diesen 
drei Monaten? Wir freuen uns, dass wir in 
diesem Gemeindeboot das Ergebnis intensi-
ver Planungen und Vorbesprechungen prä-
sentieren können: Einen funktionierenden 
Gottesdienstplan für unseren Pfarrsprengel 

Was ist eigentlich… Studienzeit? 
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Corona –Update 

unter Herauslassung einer von drei Pfarr-
personen — und zugleich einen Kalender, 
der das ganze „normale“ Gemeindeleben 
enthält, das wir kennen und brauchen. Das 
gelingt, weil alle Mitarbeitenden sich mit 
großem Elan einbringen.  

D afür schon jetzt meinen Dank an alle, 
die Dienste und Aufgaben überneh-

men, die sonst bei mir liegen. Ich freue mich 
auf diese sicherlich erfüllte und besondere 
Zeit und werde voller neuer Ideen und Er-
kenntnisse wieder zu Ihnen zurückkehren, 
wenn wir uns im späten März oder frühen 
April 2022 wieder treffen. 

Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 

J a, wir alle hätten uns wohl dieses Déja-
vue-Erlebnis solcher Überschriften und 

Artikel nur zu gerne erspart. Wir nehmen die 
„seelischen Ausnahmezustände“ vieler 
Menschen wahr, die zwischen Verzweiflung, 
Wut und Trauer sämtliche Facetten durch-
laufen. Wir wollen darum umso mehr nach 
Wegen suchen, wie wir für die Menschen da 
sein können und wie  was möglich und 
machbar ist - präsentisch wie digital. Dies 
betrifft nicht zuletzt die Gottesdienste und 
Veranstaltungen in der Advents– und Weih-
nachtszeit. Gerne hätten wir an dieser Stelle 
konkrete, verlässliche Planungen diesbe-
züglich vorgestellt. Allein: bei der Dynamik 
des momentanen Geschehens scheint es 
kaum machbar, hier in diesem Augenblick 
etwas zu schreiben, von dem wir mit Sicher-
heit sagen könnten, dass es auch noch in 
drei, vier Wochen Bestand hat.  

Geplant sind - gerade im Hinblick auf Weih-
nachten - zum jetzigen Zeitpunkt (Stand 
20.11.21) kurze Andachten VOR den Kir-
chen, einige Gottesdienste in den Kirchen 
unter 3G bzw. 2G-Regelung, sowie Gottes-
dienste im digitalen Format (auf Wunsch 

auch als DVD ). Wo was wie geplant ist 
entnehmen Sie bitte dem Gottesdienstplan, 
ggf. Flyern und Aushängen. 

Auch für etwaige Adventsfeiern sind wir auf 
der Suche nach Möglichkeiten und werden 
darüber gesondert informieren. Angekündig-
te Kreise, Kurse o.ä. können (momentaner 
Stand) unter 3G bzw. 2G (u.U. 2G+) Bedin-
gungen stattfinden. 

Wie und was davon genau sein kann, müs-
sen wir jedoch kurzfristig sehen.  

Darum: Bitte informieren Sie sich über 
Rundfunk und Fernsehen über die gene-
relle Lage und beachten Sie die Hinweise 
in Schaukästen und websites. Insbeson-
dere was Kreise, Kurse o.ä. angeht er-
kundigen Sie sich auf alle Fälle beim 
Durchführenden, ob und in welcher Form 
diese Veranstaltungen stattfinden. Gene-
relle Infos zu den Regelungen unserer Lan-
deskirche finden Sie hier: https://
www.ekbo.de/no_cache/service/corona 

Bei und trotz alledem: bleiben Sie gesund, 
bleiben Sie behütet. 

 Pfn. Fürstenau-Ellerbrockn 
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Neue Gottesdienstzeiten für den Sprengel 

W ir haben uns Gedanken gemacht, wie 
wir für unseren Pfarrsprengel auch 

künftig einen guten und fairen Gottesdienst-
plan anbieten können, der den Gemeinden 
gerecht wird - und für uns als Predigende 
auch zu schaffen ist. Dabei haben uns meh-
rere Gedanken geleitet, die wir Ihnen an 
dieser Stelle gern erläutern möchten, bevor 
wir die sich daraus ergebenden Neuerungen 
beschreiben. 

 

1) Gottesdienstorte: Wir haben in unserem 
Pfarrsprengel 26 Kirchen, die wir mit drei 
Pfarrpersonen, einer Prädikantin, einem 
Prädikanten, einer Lektorin und einem Lek-
tor gottesdienstlich versorgen müssen. Die 
letzteren vier Personen sind ehrenamtlich 
tätig und können je nach beruflicher Belas-
tung und eigener Bereitschaft zwischen 
mehreren Gottesdiensten monatlich und ein 
bis zwei Gottesdiensten jährlich abdecken. 
Schade ist es dabei immer, wenn zu einem 
gut vorbereiteten und lange durchdachten 
Gottesdienst dann, neben der oder dem 
Predigenden und der oder dem Kantor*in, 
lediglich ein bis zwei Personen kommen. 
Das geschieht nicht gar zu oft, aber kommt 
durchaus vor - und lässt sich auf bestimmte 
Gottesdienstorte eingrenzen, die in dieser 
Hinsicht „problematisch“ sind. 

2) Gottesdienstzeiten: Wir stellen fest, 
dass nicht mehr grundsätzlich der klassische 
Termin am Sonntagmorgen immer und über-
all der beste oder der gebotene ist. In den 

letzten Monaten und Jahren sind mit einigem 
Erfolg auch Gottesdienstangebote am Frei-
tag– oder Samstagabend ausprobiert wor-
den, ebenso auch am Sonntag Nachmittag 
oder Abend. Zudem stellen wir fest, dass 
zunehmend ganz frühe Gottesdienstzeiten 
(8.30 Uhr) nicht mehr so gut angenommen 
werden. 

 

3) Gottesdienstformen: Wie sich der zeitli-
che Rahmen für Gottesdienste erweitert hat, 
so ist es auch mit der Gestaltung. Der 
„normale“ Sonntagsgottesdienst ist und 
bleibt das Zentrum der Gottesdienstplanung, 
doch sind schon hinzugetreten und werden 
in Zukunft noch vermehrt hinzutreten Ange-
bote, die besondere Gottesdienste betreffen: 
Taizeandachten, Wochenschlussgottes-
dienste, musikalische Gottesdienste, speziell 
auf Frauen oder Männer und/oder unter-
schiedliche Altersgruppen zugeschnittene 
Gottesdienste—natürlich auch Onlineange-
bote. Wir begrüßen dies ausdrücklich und 
wollen uns darin auch weiterhin üben, Altes 
zu erhalten und Neues auszuprobieren. 

 

D ies alles in den Blick nehmend, sind wir 
zu den folgenden Entscheidungen ge-

kommen, die in den Kirchengemeinden des 
Pfarrsprengels beginnend ab Dezember 
gelten können. Wir schlagen vor, sie in den 
nächsten Monaten auszuprobieren und sind 
gespannt, wie sie angenommen werden. 
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Grundlagen für die Gottesdienstplanung 

Die Sonntagsgottesdienste beginnen ab sofort 

in unserem Pfarrsprengel entweder um 9.00 Uhr, um 10.30 Uhr oder um 14.00 Uhr. Diese 
Anfangszeiten ermöglichen es den Predigenden wie den Musiker*innen, an einem Sonntag 
zwei oder gar drei Gottesdienste an unterschiedlichen Orten mitgestalten zu können. In 
den Orten ermöglichen sie, eine neue und hoffentlich entspanntere Sonntagsplanung, vor 
allem auch für Familien, zu finden und so Gottesdienste besuchen zu können. 

Zusätzlich sind künftig Gottesdienste unter der Woche möglich. 

Diese Gottesdienste werden regelmäßig an Freitagen oder Samstagen gegen Abend statt-
finden, oft um 18.00 oder 19.00 Uhr. Ein gutes und schon lange gern genutztes Beispiel 
dafür sind die regionalen „Gottesdienste unterwegs“ im Bereich Borgisdorf und Oehna, die 
einmal monatlich am Freitagabend stattfinden. Seit neuerer Zeit gibt es zudem regelmäßig 
Taizeandachten in Lindow und Wochenschlussandachten in den Dörfern der Kirchenge-
meinde Niedergörsdorf. 

Die Häufigkeit der Gottesdienste wird je nach Ort variieren. 

Als Grundlage versuchen wir einen durchschnittlichen Gottesdienstbesuch von etwa 7-10 
Personen zu nehmen, um herauszufinden, wie oft an einem Ort, in einer Kirche künftig 
Gottesdienste stattfinden werden. In Kirchen, die diese Zahl jeden Sonntag erreichen - 
oder in denen es eine sehr klare, fest umrissene Gottesdienstgemeinde gibt, die schöne 
und feierliche Gottesdienste ermöglicht, wird auch jeden Sonntag ein Gottesdienst angebo-
ten. In Kirchen, wo dies ein– oder zweimal monatlich möglich ist, wird ein– oder zweimal 
monatlich Gottesdienst sein. Und dort, wo es keine feste Gottesdienstgemeinde bzw. keine 
entsprechenden Besucherzahlen gibt, ist dann entsprechend künftig Gottesdienst nur noch 
zu hohen kirchlichen Feiertagen. Wir wissen, dass es hier sicherlich Diskussionen geben 
wird, halten es aber für eine gerechte und gute Möglichkeit, nicht aus unserer vielleicht 
subjektiven Sicht zu steuern, sondern nach objektiv wahrgenommener Notwendigkeit. 

All das ist sicherlich nicht der Weisheit letzter Schluss. 

Aber es ist der Versuch, neue Wege zu beschreiten, um die Gottesdienste, die wir gemein-
sam feiern, wieder zu dem werden zu lassen, als was sie eigentlich gedacht sind: Schöne 
und fröhliche Feste des Glaubens, die wir gemeinsam zelebrieren - und keine mühsamen 
Veranstaltungen, zu denen man geht, damit der Pfarrer nicht so allein ist…  

Wir freuen uns drauf, diese Wege neu mit Ihnen zu gehen.  
Ihr Pfarrteamn 
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07.02. 19.00 Uhr Gemeindezentrum: 

„Mehr Vielfalt für öffentliches und pri-
vates Grün“ - Vortrag und Gespräch mit 
Ariane Hofmann, Hortus Terrigenus e.V. 
Ohne Natur geht es nicht! 

Gedenkstättenfahrt nach Polen  

 

 

 

 

 

I n der Woche vom 08.11.2021 fuhren wir 
als Gruppe nach Krakau. Wir besuchten 

viele interessante Orte. Einer dieser Orte 
war die alte Schindler-Fabrik, die aus der 
Zeit Hitlers stammt. So erfuhr ich z.B., dass 
Oskar Schindler gemeinsam mit seiner Frau 
etwa 1200 jüdische Zwangsarbeiter vor der 
Ermordung in den Vernichtungslagern der 
Nationalsozialisten bewahrte.  

Am darauf folgenden Tag besuchten wir 
dann das Konzentrationslager Auschwitz 
Birkenau sowie Auschwitz Stammlager. 
Dieser Teil der Reise war für alle ein beson-

ders emotionaler Mo-
ment.  

Aber der schwerste 
Augenblick war wohl 
doch der Gang in die 
alte Gaskammer, dort 
zu stehen, wo Millio-
nen von Menschen 

ums Leben gekommen waren, ist schon 
ziemlich angsteinflößend. Aus diesem Tag 
nahm wahrscheinlich jeder für sich viele 
verschiedene Eindrücke und Gedanken mit. 
Ich auf jeden Fall. Am letzten Tag der Reise 
nahmen wir dann noch an einer deutschen 
Führung durch die bekannteste Salzmine in 
Krakau teil. Dort konnte man viele verschie-
dene Gemälde und Skulpturen sowie Kir-
chen unter der Erde bestaunen. Dieser An-
blick war wirklich wunderschön. Sogar der 
Boden und die Wände bestehen aus Salz. 

 

 

 

 

 

 

In meinen Augen war diese Fahrt eine der 
schönsten und lehrreichsten, an denen ich 
jemals teilnehmen durfte.  

D anke nochmal an Herrn Tileman Wi-
arda und an Frau Christiane Zscherpel, 

die das für uns möglich gemacht haben.  

Paula Baumn  

Fotos: privat 
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„Handys für Hummel, Biene und Co“  

Die NABU-
Sammelakti-
on (Natur-
schutzbund 
Deutschland 
e.V.):  

 

E s ist gesetzlich verboten, ausgediente 
Handys, digitale Kaffeemaschinen, 

Toaster mit Zeitschaltuhr u.a. in den Haus-
müll zu werfen. Sie fallen unter das deut-
sche Elektro- und Elektronikgesetz und 
müssen fachgerecht bei Wertstoffhöfen, 
Herstellern, Elektrofach- oder Onlinehänd-
lern entsorgt werden. Ist dies nicht der Fall, 
belasten Schadstoffe wie Cadmium, Blei 
oder Quecksilber die Umwelt, auch gehen 
wichtige Wertstoffe verloren. Für den NABU 
steht daher die Wiederaufbereitung und 
Reparatur im Vordergrund, um die Nut-
zungsdauer eines Handys zu erhöhen. Da-
her arbeiten seit 2011 NABU und Telefónica 
Deutschland Group zusammen. Für die 
gesammelten Handys spendet Telefónica 
dem NABU jährlich eine feste Summe, die in 
den NABU-Insektenschutzfonds fließt. Da-
bei werden alle Arten von Handys, Smart-
phones oder Tablets mitsamt Zubehör 
(Netzteil, Ladekabel, …) gesammelt. Der 
Zustand der Geräte ist egal: funktionstüchtig 
oder defekt. Bei der Wiederaufbereitung 
bzw. dem Recyclen gehen die Althandys 
zum Recyclingpartner AfB gemeinnützige 
GmbH. Dort wird in wiederverwendbar oder 

nicht mehr funktionsfähig sortiert. Zunächst 
werden alle Altgeräte einer professionellen 
und zertifizierten Datenlöschung unterzo-
gen. Bei nicht mehr funktionsfähigen Althan-
dys übergibt AfB die Althandys an die Firma 
Umicore, eine zertifizierte Metallhütte für 
das Schmelzen von Elektroschrott. So wer-
den Schadstoffe fachgerecht und ökologisch 
einwandfrei entsorgt. Wertvolle Rohstoffe 
wie Gold, Silber, Palladium und Kupfer flie-
ßen wieder in die Produktion ein.  

Wir, die kirchliche regionale Umweltgruppe 
Jüterbog, unterstützen die Aktion und haben 
eine NABU-Sammelbox bestellt, die im  
Uhrenmacher Hasenpusch in Jüterbog, 
Zinnaer Str. 16 aufgestellt wird. Bitte unter-
stützen Sie uns, indem Sie dort Ihre alten, 
nicht mehr genutzten HANDYS vom 
01.12.2021-07.01.2022 abgeben.    DANKE.  

W ussten Sie, dass mehr als eine Million 
Tonnen Elektroschrott in Deutschland 

nicht verwertet werden?  

Quelle / Bild / Text: NABU, gekürzte  
Zusammenstellung und Bearbeitung  

von Andrea Fichtmüllern 



 

  Kirchenmusik im Sprengel Nuthe-Fläming 

Machen Sie mit! 
Beim Weihnachtsorchester für  
Akkordeon, Saxophon, Klarinette und andere Holzblasinstrumente 
 

Termine: 26.11., 3.12., 10.12. und 17.12.  (nur mit Anmeldung!) 
freitags, 18.00 – 19.00 Uhr  im Gemeindezentrum Planeberg 71 in Jüterbog 

H olt euer Akkordeon vom Dachboden 
oder aus dem Keller und kommt an 

vier Freitagabenden in euer Gemeindezen-
trum Planeberg 71. Für eine Stunde werden 
wir gemeinsam Weihnachtslieder spielen, 
die alle kennen. Das machen wir uns zur 
Freude, weil gemeinsames Musizieren 
Spaß macht. Wer mag und Zeit hat, kann 
auch bei Weihnachtsfeiern, Weihnachtslie-
dersingen oder im Gottesdienst am Heiligen 

Abend alleine, zu zweit oder in kleinen En-
sembles den Menschen unserer Gemeinde 
eine große Freude bereiten. 

Wer kein Akkordeon spielt, kann auch ein 
Saxophon, eine Klarinette oder andere Me-
lodieinstrumente mitbringen – keine Blech-
blasinstrumente! (die treffen sich donners-
tags beim Posaunenchor….) 

Wir freuen uns auf euch! 
Eure Anne Gera und Manuel Geran 

10 

  Nähere Infos erhältst du unter:   E-Mail: enrico.koerner@kkzf.de 
Mobil: 0151/50564124  Wir freuen uns auf dich! 
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 Kirchenmusik im Kirchenkreis Zossen-Fläming 

Vorträge – Fortbildungen – Konzerte 
Im Kirchenkreis Zossen-Fläming 

T raditionelle Lieder verstehen wir heute 
eigentlich nicht mehr ohne Überset-

zungshilfe, weil sich sowohl die Sprache als 
auch die besungene Lebensweise verändert 
haben. Ausgehend vom Rhythmus der Lie-

der, werden neue Zugänge zu den Melodien 
gesucht, die Aspekte der Texte besprochen 
und ihr Verhältnis zu den Melodien beleuch-
tet. 

 Informationen zum Teilnahmebeitrag und Anmeldung  
über das Kreiskantorat Manuel Gera, Große Str. 98, 14913 Jüterbog 
Tel.: 03372 – 466 21 75  Kirchenmusik.ausbildung@kkzf.de 

22.01.2022, 16.00 Uhr - 17.30 Uhr St. Petri Luckenwalde:  
"Was man in der Bibel so findet"  
Über den Ursprung von Sprichwörtern, Lebensweisheiten und Vorlagen für große geistliche 
Musik Pfarrer i.R. Helmut Sell und Kreiskantor Manuel Gera.  

 26.2., 10:00 Uhr Jüterbog, Gemeindezentrum Planeberg 71:  
"Das Harmonium - Konzertinstrument oder Orgelersatz?"  
Informationen zur Geschichte des Harmoniums, Hilfestellungen zur besonderen Spielweise 
und Klanggestaltung, Tipps zur Beseitigung von leichten Störungen, Darstellung des Kon-
zertrepertoires Jörg Walter, Berlin  - anschließend praktische Übungen an mehreren Orten  
17:00 Uhr Abschlusskonzert in Höfgen. 

26.3. 15:00 - 17:30, "Da steckt Rhythmus drin": 
Einführung in die Kernlieder der Evangelischen Kirche  
Ort: Gemeindezentrum St. Michael, Margeritenweg 1a, 14974 Ludwigsfelde  
(Zufahrt über die Ernst-Thälmann-Straße).  
Anmeldung bei Kathrin Hallmann, kathrin.hallmann@kkzf.de oder  
telefonisch unter 03378 878 202  
Bitte bei der Anmeldung fünf Lieblingslieder aus EG und SJ angeben.  
Kostenbeitrag für Kaffee und Kuchen.  

       Alle Termine stehen unter Vorbehalt !                                               
Bitte behalten Sie die Schaukästen im Blick ! 



 

  Flüchtlingshilfe 
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Zur Integration gehört auch:  
Trauer mitzutragen  

„An den Flüssen von Babylon, 
da saßen wir und weinten“, so heißt es in 
einem Klagelied unserer Bibel“  (Ps.137,1).  

M enschen, die fernab ihrer Heimat le-
ben müssen, tragen ihre Trauer vor 

Gott. Wenigstens das war ihnen geblieben - 
das Gebet und die Gemeinschaft unter den 
Juden. Was damals für das Volk Israel  in 
Babylon galt, machen heute viele Geflüchte-
te durch. Sie mussten alles, was ihnen bis-
her wichtig war, zu Hause zurücklassen, vor 
allem geliebte Menschen.  

Moderne Technik macht es vielen von ihnen 
möglich, mit ihnen weiter in Kontakt zu blei-
ben. Aber was ist, wenn der Vater, die Mut-
ter, der Opa dort in der Heimat stirbt? Da 
gibt es kein Abschiednehmen, keine letzte 
Umarmung, kein gemeinsames Trauern in 
der Familie, kein Zusammensitzen mit 
Nachbarn und Freunden, kein Dabeisein bei 
der Beerdigung, kein Grab, an dem sie wei-
nen können. Da sitzen sie hier im fernen 
Deutschland und weinen still in ihren Zim-
mern.  

Zur Jüterboger Gemeinde gehören seit 
2016 etliche Iraner. Aus einer Familie star-
ben an einem Wochenende  im September  
drei Menschen im Iran. Sie waren erschüt-
tert und verzweifelt. Das Heimweh nagte 
schmerzlich. Dann war da die Idee: können 
wir nicht eine Andacht in der Kirche feiern? 
Da im Iran die Beisetzung unmittelbar nach 
dem Tod stattfindet, war Eile geboten.  

In Gedanken und Gebeten sollte die Verbin-
dung zur Familie daheim hergestellt werden. 
Über 30 Iraner kamen am Abend im Altar-
raum der Nikolaikirche zusammen. Bilder 
der Verstorbenen standen vor der Osterker-
ze. Viele brachten Blumen mit und legten 
sie dort nieder, Kerzen wurden entzündet. 
Im Anschluss lud die Familie alle zu einem 
Essen ins Gemeindezentrum. Es gab wun-
derbares  persisches Essen.  

Das alles konnte den Schmerz um den Ver-
lust geliebter Menschen nicht nehmen, aber 
lindern.   

D er Dank dafür, dass sie in der christli-
chen Gemeinde hier die Möglichkeit 

dafür bekamen, war groß. Sie wünschen 
sich sehr noch mehr persönliche Kontakte 
zu Jüterboger Gemeindegliedern. Sprechen 
Sie sie doch einfach nach dem Gottesdienst 
einmal an, laden Sie sie im Advent einmal 
zu sich ein. Das könnte viel Licht in ihre oft 
dunklen Herzen bringen.  

Mechthild Falk, Pfn. i.R.n  
Sprecherin der Flüchtlingshilfe Jüterbog 
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Regionale Kinderseite 

Borgisdorf 
 

Montag           15.00 Uhr Flöte, Band                    
Dienstag  14.15 Uhr  Posaune - Proben  
Donnerstag      14.00 Uhr  Christenlehre  1 - 2 Klasse               
                            16.00 Uhr Christenlehre   3 - 4 Klasse                    
                            16.45 Uhr Christenlehre  5 - 6 Klasse                     
                            ab 15.00 Uhr  Jungbläser -  Gruppen  
   17.30 Uhr  Flöten                           
Donnerstag   09-11.00 Uhr Eltern Kind Kreis  am  20.01. 
Freitag               16-18 Uhr  Kreativ    am 14.01., 28.01., 

 Termine in den einzelnen Orten 

Jüterbog 
 

Dienstag            16.00 Uhr  Christenlehre   1 - 6 Klasse                  
Mittwoch  16.00 Uhr  Lustige Nähnadel  nach Abspr. s. S.18 
jeden Mittwoch 18.00 Uhr Jugendgruppe 2 (ab 12 J.)  in der Turmstube 
jeden Freitag   18.00 Uhr Jugendgruppe  (ab 15 J.) in der Turmstube  

Niedergörsdorf 
 

Mittwoch         14.00 Uhr  Christenlehre  1 - 6 Klasse  
Donnerstag  16.30 Uhr Pfadfinder  06./20.01. 22 

Das Gelbe vom Ei…. 

D as Dottermobil, ein in die Jahre gekom-
mener Bauwagen auf der Wiese hinter 

dem Oberlaubenstall, bekam ein neues 
Kleid. Am 24. und 25. September haben 
Martina Körner, 6 Kinder aus der Region 
Niederer Fläming im Alter von 10 bis 12 
Jahren und zwei Spraykünstler von der Fir-
ma Sprühsinn zusammen dem Bauwagen 
neues Leben eingehaucht. Da der 24. Sep-
tember für die Grundierung gedacht war, 

konnten wir am nächsten 
Tag künstlerisch loslegen. 
Mit Sprühdosen haben wir 
eine wundervolle Landschaft gezaubert mit 
vielen heimischen Tieren, Feldern und Wäl-
dern. Ein großes Dankeschön geht an alle, 
die das möglich machten, die uns verpflegt 
haben und an alle Mitwirkenden für die tolle 
Erfahrung.                              

Jette Schulzen  

       Alle Termine stehen unter Vorbehalt !                                               
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 Jugend aus der Region 

Schön jewesen! Rückblick aufs Konficamp 
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Endlich, endlich - ENDLICH wieder  
Konficamp!  

N achdem coronabedingt diese beliebte 
und feine Tradition der kirchenkreis-

weiten Konfirmand*innenfahrt im letzten 
Jahr schweren Herzens abgesagt werden 
musste, war es am 10. Oktober wieder so-
weit: Ca. 80 Konfis und Konfinen aus dem 
gesamten Kirchenkreis, um die 30 Tea-
mer*innen sowie ein gutes Dutzend Haupt-
amtliche fielen in das Jugenddorf Ruppiner 
See in Gnewikow ein, um gemeinsam unter 
dem Motto „I believe I can touch the sky“ 
über Glauben und Bekenntnis nachzuden-
ken, gemeinsam zu beten, zu feiern, zu 
basteln, zu reden oder mit der Kirchenkreis-
Jugendband zu singen… und einfach eine 
gute Zeit miteinander zu verbringen. Neben 
feststehenden Punkten im Tagesablauf wie 
Morgen– und Abendandacht und der Be-
schäftigung mit einem Tagesthema am 
Vormittag, gab es nachmittags und abends 
wechselnde Angebote: Workshops wurden 
angeboten, in denen man von Jonglieren, 
Gitarre spielen und Meditieren über Graffiti  
kreieren bis zu Drachenboot fahren oder 
Holzbearbeitung so ziemlich alles lernen 
und mitmachen konnte, was man schon 
immer mal lernen und machen wollte. Eine 
Ralley, ein Geländespiel und ein Quidditsch
-Turnier sorgten für Bewegung. Und ein 
Kinoabend, eine Nachtwanderung, Casino 
und Disko, sowie am vorletzten Tag ein 
Bunter Abend stellten sicher, dass es auch 

zu späterer Stunde nicht langweilig werden 
würde.  

Die Coronamaßnahmen wie Maske tragen, 
nach Möglichkeit Abstand halten sowie ein 
Test am Anfang und Ende der Fahrt erwie-
sen sich dabei als weniger störend, als man 
es im Vorfeld vielleicht befürchtet hatte.  

Bei allem ausgetüftelten Programm - am 
Ende sind es die Menschen vor Ort, die das 
Ganze zu einem ganz eigenen Erlebnis 
werden lassen: Konfis und Konfinen, die 
mitmachen und wirklich Erstaunliches an 
Gaben und Gedanken zeigen; Tea-
mer*innen, die hochgradig engagiert und 
motiviert unermüdlich dafür sorgen, dass 
am Ende alles reibungslos klappt und 
Hauptamtliche, die - wo nötig - für entspre-
chend geistig-geistliches Input sorgen, aber 
erstaunlich (und erfreulich) selten dabei die 
Hauptrolle spielen.  

I m Grunde ist so ein Konficamp wie ein 
Gesamtkunstwerk, an dem irgendwie alle 

mittun. Und dieses Jahr, so fand ich, war es 
mal wieder ausgesprochen gelungen.  

Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrockn 

Foto: privat 



 

 

Fotos: Anita Kern 

Seniorenausflug nach Potsdam  

M itte September war es endlich wieder 
soweit, wir fuhren mit knapp 50 Senio-

ren und Seniorinnen für einen Tagesausflug 
nach Potsdam. In der dortigen St. Nikolaikir-
che feierten wir zunächst mit Pfarrer Tileman 
Wiarda und Manuel Gera, an der Orgel, eine 
schöne Andacht. An-
schließend erhielten 
wir eine beeindru-
ckende und ziemlich 
lebendig gehaltene 
Einführung zur Ge-
schichte und Entwick-
lung der St. Nikolaikir-
che und ihrer Ge-
meinde. Pfarrer Matthias Mieke, der einigen 
auch dadurch bekannt sein müsste, dass 
seine Frau vor einigen Jahren in Kloster 
Zinna als Pfarrerin tätig war, hatte sich per-
sönlich dafür Zeit genommen. Das hat uns 
sehr gefreut. Daher an dieser Stelle noch 

einmal einen herzlichen Dank aus der Ferne 
für die Gastfreundschaft, die wir dort erleben 
durften! Nach dem Mittagessen, das wir im 
Möwenpick „Zur Historischen Mühle“ zu uns 
nahmen, ging es zur Langen Brücke, um von 
dort aus mit dem Schiff 

 „Sanssouci“ die sog. 
Schlösserrundfahrt zu 
starten. Leider hat es 
so sehr geregnet, dass 
wir stets unter Deck 
bleiben mussten. Das 
war schade, aber den-
noch gesellig. Ich war 
am Ende des Tages 

froh, dass wir alle gesund wieder in Jüterbog 
gelandet sind. 

V ielen Dank an alle helfenden Hände 
und mitdenkenden Köpfe.  

Ausflug nach Waltersdorf – eine kleine Rückschau 

N achdem sich die Frauen aus dem 
Langenlipsdorfer Kreis einen Ausflug 

gewünscht haben, machten wir uns einige 
Wochen später, An-
fang September, auf 
den Weg. Bei schöns-
tem Wetter hat uns 
dann Herr Hannemann 
in Waltersdorf herzlich 
empfangen und hat 

uns „seine“ Kirche gezeigt. Das war ein 
tolles Erlebnis! Wirklich eine kleine Perle, 
in der wir vieles entdecken und bestaunen 
konnten.  

A nschließend fuhren wir noch zur Eis-
diele. Und wo geht es nächstes Jahr 

hin? Ich bin gespannt. 

 

 
Bleiben Sie behütet!  

Ihre Anita Kern und Team n 
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Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

Sa 04.12.   

So 05.12. 
2. Advent 

10.00 Uhr GD in Liebfrauen 14.00 Uhr Adventsfeier (2G) 

So 12.12. 
3. Advent 10.00 Uhr GD in Liebfrauen (AM)  

Sa 18.12.   

So 19.12. 
4. Advent 10.00 Uhr GD in Liebfrauen 14.00 Uhr GD in Grüna 

 24.12. 
Heiligabend 
 

14.00 Uhr GD in Fröhden 
15.00 Uhr GD in Jakobi (2G) 
15.00 Uhr GD in der Nikolaikirche (2G) 
16.30 Uhr GD in Liebfrauen (2G) 
18.00 Uhr GD in der Nikolaikirche (2G) 
22.00 Uhr Christmette in der Nikolaikirche 
                 (2G) 

17.00 Uhr GD in der  
                 Klosterkirche 
22.00 Uhr Christmette in der  
                 Klosterkirche  

 Sa 25.12 
1. Christtag 10.00 Uhr GD in Liebfrauen (AM)  

So 26.12. 
2. Christtag 

08.30 Uhr GD in Markendorf 
10.00 Uhr GD in der Nikolaikirche  

Do 31.12. 
Altjahresabend 

15.00 Uhr GD in Jacobi (AM) 
17.00 Uhr GD in Liebfrauen (AM) 
23.30 Uhr GD in der Nikolaikirche 

 

Fr 01.01. 
Neujahrstag 

12.15 Uhr Aufbruch zur Wanderung  



 

  

Gottesdienst 
unter Vorbehalt! 
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Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

Sa 04.12. 17.00 Uhr Prozessionsandacht      
           in Kaltenborn 

 

So 05.12. 
2. Advent 

16.00 Uhr Advents Prozession in    
                Lindow 

09.00 Uhr Andacht in Oehna 
10.30 Uhr Andacht in Borgisdorf  

So 12.12. 
3. Advent 

Youtube - GD 10.30 Uhr Andacht in Langenlipsdorf 

Sa 18.12. 16.00 Uhr Prozession i. Wölmsd.  

So 19.12. 
4. Advent  

09.00 Uhr Andacht Rohrbeck 
10.30 Uhr Andacht Höfgen 

 24.12. 
Heiligabend 
 

Weihnachtsandachten 
vor den Kirchen 

 
15.00 Uhr in Niedergörsdorf 
16.00 Uhr in Wölmsdorf 
16.00 Uhr in Gölsdorf 
17.00 Uhr in Lindow 
17.00 Uhr in Kaltenborn 
  

14.00 Uhr in Bochow 
14.00 Uhr in Dennewitz 
14.00 Uhr in Körbitz 
15.00 Uhr in Welsickendorf 
15.30 Uhr in Hohengörsdorf      
16.00 Uhr in Langenlipsdorf 
16.00 Uhr in Hohenahlsdorf 
16.30 Uhr in Zellendorf 
17.00 Uhr in Rohrbeck 
17.00 Uhr in Borgisdorf 
18.00 Uhr in Oehna 

Sa 25.12. 
1.Christtag 

  

So 26.12. 
2. Christtag 

 09.00 Uhr Andacht in Dennewitz 
10.30 Uhr Andacht in Hohenahlsdorf 

Do 31.12. 
Altjahresabend 

17.00 Uhr Andacht in  
                 Niedergörsdorf 

17.00 Uhr Andacht in Welsickendorf 

Fr 01.01. 
Neujahrstag  

14.00 Uhr Kaffeetrinken „Open Air“ 
15.00 Uhr  Regional-GD, Borgisdorf 



 

 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 
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Regionaler 
Alle Termine stehen  

Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

So 02.01. 
1. So n. Christfest 

09.00 Uhr GD in Jacobi 
10.30 Uhr GD in der Nikolaikirche   
                       (AM) mit KiGo 

10.30 Uhr GD im 
                Konversenhaus 

So 09.01. 
1. So n. Epiphanias 10.30 Uhr GD in der Nikolaikirche  

So 16.01. 
2. So n. Epiphanias 

10.30 Uhr GD in Markendorf 
14.00 Uhr GD in der Nikolaikirche         
                       (AM) 

 

Sa 22.01    

So 23.01. 
3. So n. Epiphanias 10.30 Uhr GD in der Nikolaikirche  

So 30.01. 
letzter So n. Epi-
phanias 

10.30 Uhr GD in der Nikolaikirche  
                       (AM) 

 

So 06.02. 
Sexagesimä 

09.00 Uhr GD in Jakobi 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen  

Sa 08.01   

Sa 05.02.   

Lustige Nähnadel 

J ippi, es geht wieder los. 
Wir haben einen neuen 

Raum gefunden und kön-
nen ab sofort die Nähstube 
für Kinder wieder öffnen. 
Ihr findet uns am Mittwoch 
von 16-17.30 Uhr in der 
Mönchenstraße 6a. 
(außer in den Ferien)  

Gern kannst du auch deine eigene Nähma-
schine, Stoffe und Ideen mitbringen. Gebt 
mir bitte vorher Bescheid. 

Eure Martina Körnern  

18 Fotos: Martina Körner 



 

  

Gottesdienst 
unter Vorbehalt! 
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Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

So 02.01. 
1. So n. Christfest 

Youtube - GD  

So 09.01. 
1. So n. Epiphanias 10.30 Uhr GD in Gölsdorf 

09.00 Uhr GD in  Langenlipsdorf 
14.00 Uhr GD in Oehna 

So 16.01. 
2. So n. Epiphanias 

 Youtube - GD 09.00 Uhr GD in Rohrbeck 
10.30 Uhr GD in Hohengörsdorf 

Sa 22.01. 18.00 Uhr Taizé– Andacht Lindow  

So 23.01. 
3. So n. Epiphanias 

10.30 Uhr GD in Niedergörsdorf 
 

9.00 Uhr GD in Welsickendorf 
10.30 Uhr GD in Dennewitz 

So 30.01. 
letzter So n. Epi-
phanias 

 Youtube - GD 
09.00 Uhr GD in Zellendorf 
   

So 06.02. 
Sexagesimä 

16.30 Uhr „Gottesdienst mal  
                  anders“ in Wölmsdorf 10.30 Uhr GD in Langenlipsdorf 

Sa 08.01. 17.00 Uhr Andacht in Wölmsdorf  

Sa 05.02. 17.00 Uhr Andacht in Gölsdorf  

Endlich wieder im Angebot - neuer Gitarrenkurs! 

I m Zuge der kirchenkreisweiten Konfir-
mandenfahrt (S. 14) durfte ich erleben, 

wie vier Mädels, die vorher noch nie eine 
Gitarre in der Hand hatten, binnen von fünf 
Tagen soweit waren, dass sie am Ende ein 
Lied vorspielen konnten… Neulich bat ich 
ein Gemeindemitglied um einen Gefallen 
und bekam die Antwort: „Mach ich gerne - 
aber nur, wenn du mal wieder einen Gitar-
renkurs anbietest…“ Und überhaupt wurde 
ich schon öfters darauf angesprochen und 
der letzte Kurs ist schon wieder viel zu lange 

her…Es wird also mal wieder Zeit. Nun 
denn: Herzlich Willkommen zum neuen Gi-
tarrenkurs!  Dieser beginnt am Donnerstag, 
dem 2.12. und wird zunächst bis Ende Janu-
ar wöchentlich, jeweils 18.30-20.00 Uhr 
gehen. Und vielleicht kriegen wir ja bis 
Weihnachten sogar ein „Stille Nacht“ per 
Klampfe hin… :-) Mitmachen kann jede/r ab 
12 Jahre.  Der Kurs ist kostenlos. Nähere 
Infos und Anmeldung bei Pfarrerin Fürsten-
au - Ellerbrock, Tel.: 0170/ 699 70 12 oder 
fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 
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Seniorenkreise in den Orten (jeweils 2G) 

  Jüterbog 

Do 2.12. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Markendorf 

Do 6.1.22 15.00 Uhr Seniorenkreis, Markendorf 

Mi 12.1.22 14.00 Uhr Seniorenkreis, Gemeindezentrum in Jüterbog 

Mi 08.12. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Gemeindezentrum in Jüterbog 

  Borgisdorf / Oehna 

Do 02.12. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Do 09.12 14.00 Uhr Seniorenkreis, Langenlipsdorf 

Do 06.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Do 13.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Langenlipsdorf 

Mi 26.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oberlaubenstall Borgisdorf 

  Kloster Zinna 

Di 04.01.22 14.00 Uhr Kloster Zinna 

Am 
19.September 
2021 in 
Bochow 

 

Foto: privat 

  Niedergörsdorf 

Di 18.01.22 14.30 Uhr Frauenhilfe 
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Am 19.September 2021 
in Langenlipsdorf 

 

Foto: M. Körner 

 

Am 26.September 2021 
in Kloster Zinna 

 

Foto: I. Rosenzweig 

Am 12.September 2021 
in Jüterbog 

 

Foto: privat 

FOTO ! 

Jubelkonfirmation 
im Pfarrsprengel 



 

  Allgemeine Seite 

M it dem ersten  Advent beginnt ein neu-
es Kirchenjahr. Eine gute Gelegenheit, 

einmal einen  Artikel zu den verschiedenen 
Kirchenjahresfarben zu verfassen, frei nach 
dem Motto: Hätten Sie‘s gewusst? 
Natürlich ist Ihnen das schon aufgefallen: In 
unseren Kirchen finden sich am Altar, am 
Pult und/oder an den Kanzel die sogenann-
ten „Antependien“ (Antependium ist Latei-
nisch und heißt eigentlich wörtlich nichts 
anderes als „Vorhang“). Diese sind je nach 
Kirche sehr unterschiedlich anzusehen. 
Die Farben haben ihre Gründe - und die 
hängen mit dem Verlauf des Kirchenjahres 
zusammen. Jetzt, im Advent, werden Sie in 
den Kirchen ein schönes Violett sehen, das 
steht für Fastenzeiten. Denn wie schon öfter 
erwähnt, ist ja nicht nur die Passionszeit von 
Alters her eine Zeit zum Fasten und Ver-
zicht, sondern auch die Adventssonntage 
bilden eine solchen Zeitraum. Vielleicht kann 
man sich das daran merken, dass es sich 
immer u Zeitabschnitte handelt, in denen wir 
auf etwas besonderes warten. Advent und 
Passion sind solche kirchlichen Warte– oder 
Erwartungszeiten. 
Christusfeste sind besondere Zeiten der 
Freude - und haben daher als ihre ganz 
spezielle Farbe das weiße Antependium. So 
ist die Weihnachtszeit ebenso weiß wie die 
Osterzeit, Himmelfahrt oder der Sonntag 
Trinitatis. 
Rot wird das Antependium immer dann, 
wenn es um die Kirche geht, denn rot ist die 
Farbe des Heiligen Geistes, der das kirchli-

che Leben erst möglich macht: Pfingsten ist 
rot, die jeweiligen Kirchweihsonntage - und 
auch zur Konfirmation kann und soll das 
Antependium rot sein, denn da geht es um 
„Märtyrer und Glaubenszeugen“. Was nun 
genau auf die Konfirmandinnen und Konfir-
manden zutrifft, müssen diese je für sich 
entscheiden, das hängt vermutlich auch mit 
der erlebten Qualität der Konfirmandenzeit 
zusammen, ob diese als Martyrium empfun-
den oder als glaubensstiftend wahrgenom-
men wurde. 
Schwarz ist als Farbei eigentlich dem Kar-
freitag vorbehalten; als Ausdruck der Trauer 
um den Kreuzestod Jesu. In früheren Zeiten 
wurden an diesem Tag die Altäre ihres ge-
samten Schmucks beraubt und - soweit sie 
klappbare Flügel hatten - zugeklappt, so 
dass die Kreuzigungsszene zu erkennen 
war. 
Und alle übrigen Sonntage? Die sind grün. 
Diese Farbe steht für die Hoffnung, die uns 
an jedem Tag unseres Lebens begleitet und 
uns immer wieder neue Anfänge ermöglicht. 
Und für die Konfirmandinnen und Konfirman-
den als Merkhilfe auch für Feld, Wald und 
Wiese, sprichwörtlich also für die ganz nor-
malen Tage des Jahres. 
Übrigens tragen viele Pfarrerinnen und Pfar-
rer zum weißen (manchmal auch schwar-
zen) Talar gern eine Stola in der jeweiligen 
Kirchenjahresfarbe - achten Sie mal drauf. 
 
Also, nochmal die Frage: Hätten Sie‘s ge-
wusst?                   Pfarrer Tileman Wiardan 
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So schön bunt hier - die Kirchenjahresfarben 



 

 

Amtshandlungen 
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Kirchengemeinde Kloster Zinna  
Berliner Sparkasse 

IBAN:  DE03 100 50000 4955 190 389  BIC: BELADEBEXXX 
Vielen Dank für Ihre Spende! 

 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der 
gedruckten Fassung zu lesen.  

D as Museum im Abtshaus wird in den 
kommenden Monaten saniert und 

umgebaut. Noch im November wird ein 
Gerüst um das Gebäude aufgestellt. Ein 
alter Eingang auf der Kirchplatzseite wird 
wieder geöffnet, sodass der Weg vom 
Museum zur Kirche beträchtlich verkürzt 
wird. Die Besucher müssen dann nicht 
mehr um die Destillerie herum laufen.  

In den Innenräumen werden Heizung und 
Elektrik modernisiert. Und das Museum 
erhält ein neues Konzept:  

Weniger Schautafeln mit langen Texten an 
den Wänden, vielmehr Exponate zum An-
fassen und „Entdecken“. Während der 
Bauarbeiten ist das große Modell der Klos-
teranlage vorübergehend in der Klosterkir-
che aufgebaut.  

In den Wintermonaten bis März 2022 wird 
die Klosterkirche nur nach vorheriger An-
meldung im Gemeindebüro für einen Be-
such geöffnet.  

Ihr Pfarrer Tobias Kampfn  

Umbau und neues Konzept für das Museum  

Foto: Tobias Kampf 



 

  Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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Veranstaltungen  

Sa 04.12. 10-16 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum 
Thema: Diakonie 

Mi 08.12. 09.30 Uhr Kita-Gottesdienst im Gemeindezentrum 

Mi 08.12.  14.00 Uhr Seniorenadventsfeier im Gemeindezentrum  

Di 14.12. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum (?) 

Di 14.12. 19.00 Uhr BVA-Sitzung im Gemeindezentrum 

Sa 18.12. 10-16 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum 
Thema: Jesus 

Sa 01.01 12.15 Uhr Wanderung nach Borgisdorf, Treffen am Gemeindezentrum 

Sa 08.01. 10-16 Uhr Konfirmandenunterricht in Jüterbog 
Thema: Glaubensleben 

Di 11.01. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum (?) 

Mi 12.01. 09.30 Uhr Kita-Gottesdienst im Gemeindezentrum 

Mi 12.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeindezentrum 

21.01. bis 
22.01. 

 Fortbildung Orgel im Gemeindezentrum 

Fr 28.01. 15.00 Uhr Neujahrsempfang Männerkreis im Gemeindezentrum 

Friedensgebet in der Nikolaikirche 
Dienstag 19.30 Uhr Raum der Stille 
Turmstube - Mönchenstraße (außer in den Ferien):  (3G) 
Mittwoch 18.30 Uhr Konfirmanden / Junge Gemeinde  
Freitag  18.00 Uhr Junge Gemeinde 
Monatlicher Gottesdienst im Seniorenheim:  
Termine werden kurzfristig bekanntgegeben 

Anmeldung zum Fahrdienst für  
Gemeindeglieder:  

Gemeindebüro  
Mo-Do von 10-12 Uhr Telefon 43 25 09 



 

  Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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Freud und Leid in der Gemeinde 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der 
gedruckten Fassung zu lesen.  

Mit Bestürzung haben wir 
erfahren, dass unser lang-
jähriger Mitarbeiter Christian 
Werchner nach schwerer 
Krankheit verstorben ist.  

Viele Menschen haben ihn 
in den zurückliegenden Jahren, meist im 
Gespann mit Sieglinde Specht und früher 
Arnfred Thier, im fleißigen Einsatz für unse-
re Kirchengemeinde erlebt. Ob auf den 
Friedhöfen oder in und an unseren Gebäu-
den - auf Christian Werchner war immer 
Verlass. 

Uns wird nicht nur seine Arbeitskraft sehr 
fehlen, sondern auch sein besonderer Hu-

mor, seine Art, Dinge offen und manchmal 
schonungslos anzusprechen und seine Be-
gabung, Arbeitsprozesse zu durchdenken 
und neu zu ordnen. 

Die Dienstberatungen werden stiller sein 
ohne ihn - und unsere Welt ein Stück ärmer. 
Wir vermissen Christian sehr, doch wir fin-
den Trost in der Gewissheit, dass er nun in 
Gottes Ewigkeit geborgen ist und bei ihm 
Ruhe gefunden hat. Wir verabschieden uns 
in einer Trauerfeier in der Liebfrauenkirche 
am 18.12. um 11.00 Uhr von Christian 
Werchner. 

Das Team der Ev. Kirchengemeinde  
St. Nikolai Jüterbog 

Unterstützung für die Aufgaben der Kirchengemeinde:  
Damit die St. Nikolaigemeinde für eine vielfältige Arbeit und für den Erhalt der 

 Gebäude sorgen kann, danken wir Ihnen für Ihre Spende.  
Spendenkonto: St. Nikolai Jüterbog IBAN: DE72 1005 0000 4955 1906 99 

Abschied von Christian Werchner (1955-2021) 



 

  Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf 

 

Das „neue“ Dottermobil 
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W ie bereits auf der Seite 11 berichtet, 
bekam das Dottermobil im Sommer  

einen neuen Anstrich. Herzlichen Dank an 
alle Helfenden.  

Wozu wird der Bauwagen nun  genutzt? 

Ich stelle mir vor, dort einen „kreativen“ 
Freitagnachmittag zu verbringen. Auch die 
Pfadfinder aus den verschiedenen Regio-
nen des Kirchenkreises können den Bauwa-
gen zur Übernachtung oder als Tagesaktio-
nen nutzen oder für die Christenlehre und 
Konfis….. als Bühne z.B. für Puppentheater  
und für vieles Mehr.  

Lassen Sie uns kreativ sein! 
Ihre Martina Körnern 

Jungbläser mit großen Fortschritten  

S eit August erhalten mehr als zwölf Kin-
der und Erwachsene Unterricht im  

Trompetespielen. Sie treffen sich im Ober-
laubenstall in Borgisdorf in mehreren  
Kleingruppen, um möglichst viel in kurzer 
Zeit zu lernen. Julia Hase, die eine Ausbil-
dung zur Bläserchorleitung macht, erteilt 
den Unterricht. Angefangen vom richtigen 
Halten der Instrumente schritten Schü-
ler*innen voran bis zu kleinen Melodien.  

Die Hoffnung ist noch da, dass einige even-
tuell schon ein Weihnachtslied spielen kön-
nen. Leider wurden die Übungsstunden im 
September und auch gegenwärtig im No-
vember durch „Corona“ unterbrochen, aber 
die Jungbläser*innen blieben bis jetzt alle 

dabei und 
wollen auch 
im neuen 
Jahr weiter 
lernen. Wenn 
Sie diese Arbeit  unterstützen möchten, 
können Sie unter der unten genannten 
Bankverbindung eine Spende geben. (Bitte 
Verwendungszweck „Posaunenarbeit mit 
Kindern“ angeben.) 

W egen der großen Nachfrage sind fast 
alle Unterrichtsgruppen „aus-

gebucht“. Falls sich dennoch jemand inte-
ressiert, bitte im Gemeindebüro in Borgis-
dorf nachfragen.  

Ihr Pfarrer Tobias Kampf n 

Ev. Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf:  Berliner Sparkasse  
IBAN: DE09 1005 0000 4955 1900 87  BIC: BELADEBEXXX                         

         Vielen Dank für Ihre Spende ! 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten Fas-
sung zu lesen.  

Freud und Leid in der Gemeinde 



 

 

Freitagabende in den Dorfkirchen 

I m Rahmen der Freitagabendrunden in 
unseren Dorfkirchen bin ich mehrfach 

darauf angesprochen worden, dass es 
schön wäre, eine Art kleinen „Glaubenskurs“ 
für Erwachsene anzubieten. Das möchte ich 
sehr gern tun und lade hiermit alle Interes-
sierten ein, sich bei mir zu melden. In einer 

Gruppe von vier bis sechs Menschen wollen 
wir an drei bis vier Abenden zu den Themen 
„Bibel“, „Glaubensbekenntnis“, „Kirche“ und 
„Ethik“ ins Gespräch kommen.  

Bitte per Mail bei mir melden 
(tileman.wiarda@kkzf.de) oder per Handy: 
0179/222 000 7. 

GKR-Wahl erneut verschoben 

Neues aus der Kirchengemeinde 

 Kirchengemeinde Oehna 
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S icherlich ist es Ihnen nicht entgangen: 
Die GKR-Wahl hat nicht am 7.11. 2021 

stattgefunden. Wir haben über die Schau-
kästen und in den Abkündigungen in unse-
ren Gottesdiensten bereits darüber infor-
miert, aber es soll auch an dieser Stelle 
noch einmal seinen Ort finden: 
Der Bevollmächtigtenausschuss hat sich 
aus mehreren Gründen dafür entschieden, 
sich erst im Jahr 2022 der GKR-Wahl für 
die gesamte EKBO anzuschließen. Dies 
hilft uns logistisch, da die Landeskirche 
dafür dann alle möglichen Hilfestellungen 

geben kann. Und inhaltlich haben wir noch 
ein Jahr Zeit, uns mit der im BVA umstritte-
nen Frage auseinanderzusetzen, wie viele 
Wahlbezirke es in unserer Kirchengemein-
de künftig geben soll, wie groß der GKR 
sein soll - und nicht zuletzt, noch einige 
Personen davon zu überzeugen, sich zur 
Wahl zu stellen, damit es eine echte Wahl 
zwischen verschiedenen Menschen wird.  
In jedem Fall sehen wir uns als BVA gut 
gerüstet, auch im kommenden Jahr kompe-
tent und zielgerichtet die Geschicke der 
Kirchengemeinde Oehna lenken zu können. 

„Glaubenskurs“ für Erwachsene 

I m Dezember finden diese Abende als 
Adventsandachten  vor den Kirchen statt. 

Jeweils Freitag um 17.00 Uhr (in Dennewitz 
um 18.00 Uhr): 

03.12.      -  Oehna und Dennewitz 
10.12.      -  Rohrbeck 
17.12.      -  Zellendorf 

Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 

Ev. Kirchengemeinde Oehna: Berliner Sparkasse 
IBAN: DE47 1005 0000 4955 1905 67 BIC: BELADEBEXXX   

Vielen Dank für Ihre Spende ! 
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 Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

 Gemeinde Niedergörsdorf : Berliner Sparkasse 
IBAN : DE22 1005 0000 4955 1905 32   BIC: BELADEBEXXX 

Vielen Dank für Ihre Spende! 

Veranstaltungen und Amtshandlungen 

Kreise    Tag     Dez.     Jan.    Uhrzeit 

Frauenhilfe Gem. N‘görsd.:   Di     n. Vrb.    18.01.   14.30 Uhr 
Gemeindekreis Miriam:    Di     n. Vrb.    25.01.   19.00 Uhr 

 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in 
der gedruckten Fassung zu lesen.  

Jeremia-Stunde - auch Traurigkeit braucht Raum 

T rotz adventlichem Blinkern und weih-
nachtlicher Vorfreude - so manchen 

Menschen ist nicht immer nach Fröhlichkeit 
zumute. So mancher mag daran zu knab-
bern haben, wie Corona das gewohnte Le-
ben durcheinander gewirbelt hat; hat durch 
Stress, Unsicherheit oder sonstige Verluster-
fahrungen innerliche Blessuren davongetra-
gen, die man kaum zu äußern wagt. Man-
che/r hat vielleicht auch ganz ohne Corona 
schattige Zeiten zu bewältigen - durch 
Krankheit oder Tod eines lieben Menschen 
(und gerade die vergangenen Trauertage 
mögen einiges nochmal aufgewühlt haben). 
Unsere so schnelle, auf Leistung und Erfolg 
getrimmte Welt hat kaum Platz für solche 
Gefühlslagen. Dabei braucht auch das sei-
nen Raum: Traurigkeit, Klage und Heilung. 

Die Bibel weiß darum. Der Prophet Jeremia 
widmet seiner Traurigkeit um den Verlust 
Jerusalems ein ganzes Buch: die Klagelie-
der. Mir scheint es notwendig, gerade in 
unseren, manchmal so krisenhaften Zeiten, 
dem wieder einen Ort einzuräumen: die 
„Jeremia-Stunde“ soll ein Angebot sein, im 
Gespräch miteinander (sofern gewollt), aber 
auch durch Rituale und andere Bewälti-
gungsstrategien die innerlichen Blessuren 
wahrzunehmen und Möglichkeiten einer 
Verarbeitung aufzuzeigen. 

E in erstes Treffen ist für Dienstag, den  
7. Dezember 2021, 18.00-20.00 Uhr  

unter 3G geplant. Bitte mit Voranmeldung 
bei Pfarrerin Fürstenau-Ellerbrock   
 Tel.: 0170/6997012 . 

Pfn. Fürstenau-Ellerbrockn 



 

  Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 
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Was ist eigentlich eine „Taizé-Kirche“? 

D enn ja - so eine gibt es seit September 
auf dem Gebiet der Kirchengemeinde 

Niedergörsdorf, genauer gesagt in Lindow. 

Mit den Jahren fanden sich dort immer weni-
ger Menschen zu den regulären Gottes-
dienstveranstaltungen ein - was doch sehr 
schade ist, wo man vor einiger Zeit mit viel 
Eigenarbeit die Kirche richtig hübsch ge-
macht hatte. Ideen waren gefragt, wie das 
Gotteshaus auch zukünftig regelmäßig ge-
nutzt werden könnte. Der „Youngster“ unter 
den GKR-Mitgliedern, Marvin Krüger, brach-
te schließlich einen Vorschlag ein: seit er 
einmal in Taizé war - jenem so ganz eigen-
willigen ökumenischen Kloster im französi-
schen Burgund - 
ließ ihn die Idee 
nicht mehr los, 
solche Andachts-
formen auch in 
unsere Region zu 
„ e x p o r t i e r e n “ . 
Taizé-Andachten 
zeichnen sich 
durch einen sehr meditativen Charakter aus, 
der vor allem durch die fast „mantra-artigen“ 
Gesänge, sowie eine schlichte Liturgie und 
Stille-Elemente getragen wird. Zeit, um den 
eigenen Gedanken oder möglicherweise 
dem in der Lesung vorgetragenen Bibeltext 
nachzuhängen. Perfekt eigentlich, um sich 
innerlich zu „entschleunigen“ und nach einer 
stressigen Woche mal „runterzufahren“. 
Dazu trägt nicht zuletzt auch die Raumge-

staltung bei: farbige Tücher, Teppich auf 
dem Boden und eine sanfte Beleuchtung 
verbreiten eine Atmosphäre, die weniger an 
Kirche im klassischen Sinn, als vielmehr fast 
an ein „Wohnzimmer“ erinnert. Eine (für 
manche gewöhnungsbedürftige) Besonder-
heit: es gibt keine Kirchenbänke, nur ein 
paar Stühle für die Älteren an der Seite - 
üblicherweise sitzt man auf dem Boden. 
Eben da, wo man will. So kann sich jede/r im 
wahrsten Sinne des Wortes ihre / seine ganz 
eigene „Position“ zu dem Geschehen im 
Altarraum suchen. 

D ie erste Taizéandacht im September 
war mit  ca. 20 Menschen schon mal 

gut besucht und 
lässt hoffen, dass 
sich diese Form 
auf Dauer auch 
hier etablieren 
lässt. Dennoch: 
die Einrichtung der 
Kirche ist so kon-
zipiert, dass sich 

die Elemente auch leicht wegräumen lassen 
und so auch wieder ein „ganz traditioneller 
Kirchenraum“ hergestellt werden kann.   

Geplant ist, diese Taizéandachten einmal im 
Monat stattfinden zu lassen.  

Wir laden herzlich ein zur nächsten Taizé-
andacht am 22. Januar 2022 um 18.00 
Uhr. 

Pfn. Fürstenau-Ellerbrockn 



 

 

Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 
Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 
www.kircheklosterzinna.de 

GKR-Vorsitzende 
Gudrun Weiß 

Pfarrer: Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 

Büro, Führungen: Ingrid Rosenzweig 
Tel.: 03372/4424880 (vorerst) buero@kircheklosterzinna.de  

 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
14913 Jüterbog, Planeberg 71 
www.kirche-jueterbog.de 
kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de 

BVA Vorsitzende 
Martina Richter  martina.richter@kkzf.de 

Pfarrdienst:  
Pfarrer Tileman Wiarda, Tel.: 0179/ 2220007 
tileman.wiarda@kkzf.de 
Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 

Bürodienst Montag-Donnerstag 10.00-12.00 Uhr  
und nach Vereinbarung  Tel. 03372/ 432509  
Fax 03372/ 442628 Diensthandy: 0159/ 06394991 
Mo / Mi / Do  Christine Krause  

Di    Pfarrsprechstunde   

Mi 10.00 - 14.00 Uhr     Werner Altmann 
Friedhöfe in Jüterbog:  
Liebfrauen: Frau Althausen  Tel.: 03372/405291 
Jacobi: Herr Arndt, Tel.: 03372/401371 

Mitarbeiterin für die Seniorenarbeit 
Anita Kern Tel.: 0151/56394324 email a.kern@kkzf.de  

Ev. Kindergarten, Goethestr.8 
Leitung: Ina Freydank, Tel.: 03372/4427620 

Ev. Grundschule, Am Dammtor 16: 
Sekretariat: Frau Liebelt, Tel.: 03372/443453 

Eine-Welt-Laden Jüterbog im Rathaus (am Markt) 
Dienstag und Donnerstag, 9.00 -18.00 Uhr 

Sprecherin der Flüchtlingshilfe Jüterbog 
Pfarrerin Mechthild Falk i.R.  
Tel.: 033732/50087 oder  0162/9633514 
info@fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

Diakonisches Werk TF 
Holger Lehmann Tel.: 03372/441710 

KMG KLINIKUM: 
Pfr.Christian Jänicke Tel.:03377/3303384 ch.jaenicke@kkzf.de 

 

Ansprechpartner*innen 

Unser Pfarrsprengel Nuthe-Fläming setzt sich wie folgt zusammen: 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde  Borgisdorf 
Ev. Kirchengemeinde Oehna 
Ev. Pfarramt, Dorfstraße 37,14913 Borgisdorf, 
www.borgisdorf.de 
 

Borgisdorf:  
GKR Vorsitzende 
Sandra Boßdorf  s.bossdorf@gmx.de  
Pfarrer:  Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 
 

Oehna 
BVA Vorsitzende    Karin Seifert 
Pfarrer : Tileman Wiarda Tel.: 0179/2220007 
tileman.wiarda@kkzf.de 

Büro: Tel.: 033746/ 72271, pfarramt@borgisdorf.de 
Mi 14.00 - 16.00 Uhr     Jürgen Rietdorf 

Anika Gresse   Tel.: 0178/ 6808039 oder 
anika.gresse@kkzf.de 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 
Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 
www.kirche-niedergoersdorf.de 
gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de  

GKR Vorsitzende 
Marlies Schmidt  

Pfarrerin: Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de  
Büro: Tel.: 033741/ 72235   
Anika Gresse,  Tel.: 0178/6808039 oder   
anika.gresse@kkzf.de 
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Julia Horn Referentin der Geschäftsführung 
Mönchenstraße 6a, 14913 Jüterbog 
Tel.: 03372/432509 oder 0151/42041750   julia.horn@kkzf.de 
Zeiten: Di und Do 09.00 -14.00 Uhr 

Superintendentur, Kirchplatz 4, 15806 Zossen: 
Superintendentin Dr. Katrin Rudolph 
Tel.: 03377 /330690 Fax 03377/03377 /3306909  

Im kreiskirchlichen Dienst   
Kirchenmusik/Kantorei/Posaunenchor:  
Kreiskantor KMD Manuel Gera  
Große Str. 98, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/56394316 manuel.gera@kkzf.de 

Popularmusikbauftragter 
Enrico Körner Tel.: 0151/50564124 enrico.koerner@kkzf.de 

Katechetik: Martina Körner, Tel.: 033746/73150 &  
Uta Scholz 

Kreisjugendpfarrerin/ regionale Jugendarbeit:  
Katrin Noglik - Vakanzverwalterin: Tel.: 033763/221560 
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 
                        31.12 2021 

Poetischer Adventskalender 2021  

Jeder Tag im Advent und zu Weihnachten ist ein Gedicht wert! In der Zeit vom 27. November 
2021 bis 7. Januar 2022 gibt es jeden Tag ein paar Gedanken zu Advent, Weihnachten und 
Jahreswechsel in Reimform. Von den Klassikern bis zur Moderne hören Sie Vertrautes und 
weniger Bekanntes. Pfarrer Tobias Kampf liest die ausgewählten Verse vor. Wenn Sie ein 
Gedicht für jeden Tag in dieser besinnlichen Zeit hören wollen, senden Sie bitte eine Nach-
richt an 0173-4936240 (auch per Whats App oder Signal) oder schreiben Sie eine Email an: 
poetischeradvent2021@gmx.de. Sie erhalten die Gedichte als Sprachnachrichten immer nur 
persönlich. Ihre Angaben werden vertraulich behandelt.  



 

 
 

1. Advent 28.11. 17:00 Uhr  St. Nikolai Jüterbog 

2. Advent 05.12. 15:00 Uhr   Markendorf 

3. Advent 12.12. 17:00 Uhr   Bochow 

4. Advent 19.12. 17:00 Uhr  St. Nikolai Jüterbog  

Kantorei Jüterbog, Posaunenchor Jüterbog/Oehna  
u.a. Leitung und Orgel: Manuel Gera 

 
 

 
Adventsprozession 

 
 

 

Sonntag, 5.12. 16.00 Uhr Advents - Prozession Lindow 

Dienstag, 14.12. 16.00 Uhr Advents - Prozession Niedergörsdorf 

Mittwoch, 15.12. 18.00 Uhr Advents -  Prozession Gölsdorf 

Samstag, 18.12. 16.00 Uhr Advents - Prozession Wölmsdorf 
 

 

Klingende Adventskerzen 
 jeweils unter 2G 

Musik zum Hören - Lieder zum Mitsingen 
mit Kantor Manuel Gera an der Orgel und  
Pfarrer Tileman Wiarda 


